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par grimiiiiiirii. Gruße feilte in llifd) imii frufrnnr.
(OOÖ Gefangene , 50 Geschütze.
>B. Großes Hauptquartier , 9. Nov. Amtlich.
WrSlicher Kriegsschauplatz.

sind keine EreiWisse von Bedeutung zu melden.
!der Franzosen, das ihnen am Hilsenfirst entrissene
ück zurückzugewinnen, wurden vereitelt . *

Milcher Kriegsschauplatz
pgruppe de» Generalfeldmarichall* ». Hindc«

Der ZKerreich-Ungarische Krricht.

erussi s che n A n g r i f f e wurden auch gestern west-
i  südlich von Rig a . westlich von I a k o b st a d t und

iiinaburg ohne jeden Erfolg  fortgesetzt . In
"cht vom 7. zum 8. November waren feindliche Ab-
Mn Westlich von Dünaburg in einen schmalen Teil
i vorderen Stellung vorgedrungen . Unsere Truppen
ittt sie im Gegenangriff w ied e r z u rü ck und mach-
'« Offizier dreihunöertzweiundsiebzig
nzu Gefangenen.
nesgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

von Bayern:
>Laufe der Nacht fanden an verschiedenen Stellen
illmkämpfe statt.

ögrnppe des Generals von Linsingen:
aein erfolgreichen Gefecht nördlich von Komarvw
') wurden d re i hundert sechs und sechzig
gefangen  genommen.

ankriegsfchanplatz.
lich von Kraljevo  und südlich von Krusevac

^ ^ ino  auf feine Nachhutstellungen geworfen.
WTruppen  sind inweiterem Vordringen,
[w bei Gjunis auf dem linken Ufer der Süd-

morawa  sind erstürmt.
Beute von Krusevac erhöht sich auf 50

. bitunter 10 schwere, die  Gefangenenzahl
. 1 siebentau sen o.
*'̂ mce des Generals Bojadjieff  hatte am 7. 11.
"erdwestlich von Aleksinac sowie westlich und süd-

, ^ die Südliche Morawa  erreicht und
^Jöeretn; mit anderen, von Süden vorgehenden bul-

Hserespeilen Leskovac genommen.
Oberste Heeresleitung.

WTB . Wien.  9 . Nov.
Russischer Kriegsschauplatz.

Nördlich von Iazlcviec an der untern Strypa nnd
westlich von Czartorhsk  am Sthr wurden russische
Angriffe abgeschlagen. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
. Tie Lage ist unverändert.  Mehrere feindliche An¬

griffe. an der Isonzofront . auf Zagora . in den Toljomiten,
auf den Col di Lana und den Slafsattel wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der montenegrinischen Grenze  ist die Lage

unverändert . Von den in Serbien kämpfenden k. und f.
Truppen hat eine Gruppe Jvanjica  besetzt, eine andere
den Feind aus seinen an der Straße Jvanjica - Kral-
j e v o angelegten Höhenstellungen geworfen. Deutsche Kräfte
Vertrieben den Gegner aus seinen Verschanzungen südlich
von Kraljevo.  Südlich von Trstnik  stehen unsere
Bataillone im Kampf. Tie im Raume von Krusevac
operierenden deutschen Divisionen dringen südwärts vor
Die Bulgaren haben Leskovac  in Besitz genommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
d. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia.  9 . Nov. (Nichtamtlich.) Heeresbericht

vom 7. Nov. Unsere Truppen , welche die geschlagene ser¬
bische Armee zu verfolgen fortfuhren , sind am 7. November
auf der ganzen Front bis zur Morawa gelangt und bereiten
sich vor . auf ihr linkes Ufer überzusetzen. Besetzt wurden
die Städte Aleksinac. Wlasotince. Jltowar in Mazedonien
und die Stadt Tetowo .' Auf den anderen Fronten keine
Aenderung . Unsere Truppen wurden in Risch von der
Bevölkerung mit Blumen . Freudenrufen . Hurras und den
Rufen : „Willkommen die Befreier !" empfangen.
Tie Stadt war von den abziehenden serbischen Soldaten ge¬
plündert . Als Kriegsbeute wurden in Risch und Umgebung
bis jetzt gezählt : 42 Festungsgeschütze . Tausende
bon Gewehren und Kisten mit Munition . 700
Eisenbahnwaggons , die Mehrzahl beladen
mit Lebensmitteln , viele Automobile,  viel
Sanitätsmaterial u. a .. 12 Tesinfektionsmaschinen . 500
Wasserpumpen. 500 neue Fahnen und Hunderttausende von

Soldatenwäschestücken und Uniformen . Es befinden sich
noch viele Pulverdepots  in der Stadt und Um¬
gebung. Weiter haben die Serben bei ihrem Rückzüge
zahlreiche Geschütze , Maschinengewehre und
Gewehre , die noch nicht gezählt  sind , zurückge¬
lassen. Bis jetzt wurden bei Nisch5000 Gefangene
gezählt.

Die Kämpfe in Südserbien.
Berlin,  9 . Nov. Die B. Z. a . M .' meldet aus Buda¬

pest: Aus Sofia wird gemeldet: Zwischen Krivolac nnd
Prilep , wo die Bulgaren  in der Defensive sind, rich¬
teten die Truppen der Entente  gestern heftige An¬
griffe  gegen die bulgarischen Stellungen , die aber von
den Bulgaren unter riesigen Verlusten  für den
Gegner zurückgeschlagen  wurden . Zahlreiche Gefan¬
gene wurden gemacht.

WTB . London.  9 . Nov. (Nichtamtlich .) Das Reu-
tersche Büro meldet aus S a l v n i ki : Ter französische
Generalstab  teilte am 7. November folgendes über die
Operationen mit . die sich über die Linie Grads .ko-
Toiransee . wo die Engländer  Vorgehen , erstrecken.
Tie Kämpfe wurden nordöstlich Strumitza fortgesetzt. Die
Dörfer Kajolt , Memisti und Doroluba sind in den Händen
der Franzosen. Diese haben die Aktion in nördlicher Rich¬
tung fortgesetzt und werden dabei auf dem rechten Flügel
durch die Engländer unterstützt, die ihre Bewegungen in
Uebereinstimmung mit den Operationen der Franzosen brin¬
gen. Tie Franzosen schlugen einen heftigen Angriff der
Bulgaren bei dem Dorfe Pe Pli st auf dem linken Wardar-
ufer in der Umgebung von Krivolac  ab . Ihre Linie
erstreckt sich jetzt längs des Wardar bis Gradsko . In west¬
licher Richtung gewannen sie Raum bis zur Crnaja . eines
rechtsseitigen Nebenflüsse des Wardar . Die Crnaja bildete
ein ernstliches Hindernis . Tie Franzosen überschritten sie
bei dem Torfe Kamendol. Kamendol und Debrista wurden
besetzt.

Griechenland.
, TB . London.  9 . Nov. (Nichtamtlich .) Doktor
Drllon telegraphiert an den Daily Telegraph aus Athen
vom 6. November: Tank der wunderbaren deutschen
Presse - Organisation,  dem die Alliierten nichts ent¬
gegenzusetzen haben, sind König Konstantin,  der Ge-
neralstab und  ein großer Bruchteil der Abgeordneten eben-

Save-Übergang am7. u. 8. 10. 15.
lange waren unsere Vorbereitungen für einen

die Save getroffen, jede Einzelheit war wohl
jede Möglichkeit in Betracht gezogen. Unsere

im Abschnitt Kirche Bezanija —Zuckerfabrik
. 'udl. Zemun —Eisenbahnbrücke den Uebergang

- Regiment sollte sich zunächst in den Besitz der
î ^ ^^ insel setzen, die auf einem Tamm erreicht
gr“^ , während wir die Große Zigeunerinsel neh-

War eine äußerst schwierige Aufgabe. Jeder
daß die Insel stark besetzt war , daß drüben

j». zäher und gut schießender Gegner lauerte
bnen und andere Ueberrasch ungen während des
auf ihn warteten . Trotzdem gingen unsere bra-

I ^ an wie immer!
llhr mitternachts stand das Regiment hin-

bTamm bereit.
%n  belegte unsere Artillerie die Festungswerke

Ufer der Save und die Inseln mit stärkstem
. lhörlich flogen die Granaten gegen die Höhen
v^ ^ angcn in dem Buschwerk der Inseln nnd

dre Ufer der Save . Detonation folgte auf De-

: Sabi

15  Min . vorm , begannen die Minenwerfer
^schleuderten Minen aller Größen gegen die

. steigerte sich auch das Artilleriefeuer zu größ-
' Turnpf grollte der Donner in den Tälern der
^ae, hell zeichneten die durch die Luft fliegen-

tjj*'2 Bahn im Dunkel der Nacht wie Meteore,
. Wteten die einschlagenden Granaten . Es war
TOr Anblick!

rtPrtcä. Zeit , die Pontons , die im Galovica-Kanal
' in die Save zu bringen . Leise trugen die

wackeren Pioniere die Fahrzeuge über den Damm hinunter
ans Wasser, und lautlos bestiegen sie unsere Leute.

Pünktlich 2 Uhr 10 Min . vorm, stießen die Pontons vom
Ufer ab . Bis dahin hatte der Feind sich völlig still Verhalten
und weder auf unser Artillerie - noch Minenfeuer irgendeine
Antwort gegeben.

Beinahe hatte es den Anschein, als ob er überhaupt nicht
mehr da wäre.

Kaum näherten sich jedoch unsere Pontons der Insel , als
sie von einem rasenden Jnfanteriefeuer überschüttet wur¬
den. Gleichzeitig fetzte die serbische Artillerie mit heftigem
Feuer ein. Schneller arbeiteten die wackeren Pioniere in
den Booten , vorwärts heran an das User. Trotzdem viele
Pontons von Schüssen durchbohrt versackten oder auf Minen
liefen, trotzdem die Strömung manches Fahrzeug mit sich
.riß, trotzdem die landenden Leute durch Handgranaten und
Maschinengewehrfeuer schwere Verluste erlitten , unsere Hel¬
den drangen vorwärts und arbeiteten sich am Ufer empor.

Zurück fuhren die leeren Pontons , die ersten Leute ihrem
Schicksal überlassend, bald kehrten sie vollbeladen wieder.
Sv gelang es dem unvergleichlichen Heldenmute der Pio¬
niere. nach und nach 6 Kompagnien und 3 Maschinenge¬
wehre hinüber zu schaffen — mehr ging nicht, da sowohl
Menschen, wie Material zu Ende waren.

Fast sämtliche Ruderer waren tot oder verwundet , von
den Pontons nicht ein einziges mehr gebrauchsfähig.

Die Kompagnien drangen nun trotz heftigen Wider¬
standes der Serben im Handgemenge Mann gegen Mann
durch das dichte Ufergestrüpp weiter und setzten sich in den
Besitz zweier feindlicher Stellungen . Hier hielten sie zu¬
nächst an . da es zu schwierig war . im Dunkeln weiter vor¬
zudringen . >

Der Svaten arbeitete , und er arbeitete gründlich ! Tenn
manches blutige Spatcnblatt legte Zeugnis ab von seiner
Verwendbarkeit als Waffe.

. Tie Serben setzten sofort zum Gegenangriff an , um sich
wneder in den Besitz der Insel zu setzen. Hin und her wogte
der Kampf, fünfmal mußten die Unsrigen vor der Ueber-
macht zurück, aber immer wieder drangen sie vor und be¬
haupteten sich schließlich in der erstgenommenen Stellung.

Unterdessen belegten die Serben den Strom , das Ufer-
gelände und die Unterstützungen hinter dem Save -Tamm
nnt schwerem Granatfeuer.

Als der Morgen graute und man den Schauplatz der
nächtlichen Tätigkeit überblicken konnte, war von unseren
Helden auf der Insel nichts zu sehen. Tote nur lagen am
User, und hier und dort bewegte sich ein Verwundeter im
Grase. Das heftige Gewehrfeuer jedoch ließ vermuten , daß
unsere Leute tapfer bei der Arbeit waren , und so war esauch'

Unsere Kompagnien hatten trotz der serbischen Ueber-
legenheit ihr Vordringen fortgesetzt und waren bis fast an
den südrand der Insel gelangt. Dicht am Wasser hielten
,ich die Serben noch.

Leider fing jetzt die Munition an knapp zu werden, so
daß nur äußerst sparsam geschossen werden durfte . Tie
Serben , die die Schwäche unserer Leute erkannt hatten , ver¬
suchten sie zu umzingeln. — es gelang ihnen nicht.

. Von allen diesen Vorgängen hatte das übrige Regiment
kerne Ahnung. Abgeschnitten von den Kämpfen aus der
Insel durch den Verlust der Boote war es nicht möglich
Meldungen oder Nachrichten zu erlangen , oder Munition
oder Verstärkungen hinüberzuschicken. Nur das Znfanterie-
fener zeigte, daß unsere Leute schwer zu kämpfen hatten.

. Da gelang es am Nachmittag einem mutigen Offizier
nnt einigen Leuten die Save zu durchschwimmen und Mel-
oung von dem Stande des Gefechtes zu bringen . Mittels
eines Pontons , das von einer anderen Division , die ober-
ba b uberzugehen versuchte, abgetrieben war und von zwei
Schwimmern hcrangeholt wurde, brachte man schleunigst
Munition hinüber.



To, tote eine einflußreiche Minderheit des Volkes fest über¬
zeugt , daß die Vierderbandsmächte den Urieg
verlieren müssen. m ,

Tas Berl . Tagebl . meldet aus Rotterdam : Nüchterner
Athener Reutermeldung scheint das Ministerium Sku-
ludis  die Auflösung der Kammer in der Hoffnung ver¬
meiden zu wollen , so viele Anhänger von Venizelos ' für sich
zu gewinnen , daß es über die Mehrheit verfügt . Es rst
aber wenig wahrscheinlich , daß Venizelos das Ministerium
unterstützen wird.

Das Berliner Tageblatt meldet aus Kopenhagen : Dre
Times erfahren aus Athen , daß die Anhänger Venizelos ' , um
gegen die letzte politische Entwickelung des Landes zu pro¬
testieren , sich bei Neuwahlen der Abstimmung enthalten
werden . ' Es wird damit gerechnet , daß die Neuwahlen am
12 . Dezember stattfinden.

Die Hetze Beniselos '.
Lyon,  8 . Nov . Wie Repnblicain aus Saloniki mel¬

det rst durch die letzten Ereignisse in Griechenland eine
anti -dynastische Bewegung wachgerufen  wor¬
den , dre an die Bewegung vom Jahre 1907 erinnert , „ -re
Aaitationsherde befinden sich in Kreta (der Heimat Venr-
zelas '), Korfu und Mhtilene . In Kandia sagt man offen der
Ktz nig mü 'sse ab da nken  und in die Verbannung gehen,
da er der nationalen Politik Venizelos ' abhold sei. ^n
Korfu zerstörte die Menge einen Teil des Achilleions . etc
beendete die Zerstörung nicht dank des Eingreifens einiger
Notablen , denen es gelang , die Gemüter zu beruhigen , ^ n
Lariisa und Korinth fanden öffentliche Versammlungen
statt in denen Tagesordnungen angenommen wur¬
den ' in  denen die Absetzung des Herrscherhauses und dre
Einführung eines wirklich nationalen Regimes geforoer.
wird . f

fand sich auch der unabhängige Deputierte Nicolas Fleva , im
Volksmund Tribun genannt , der früher der nationalen
Aktion angehörte.

Italien.

König Konstantin droht mit der Militärdiktatur
Kopenhagen,  9 . Nov . (Zens . Bln .) Aus Athen

wird telegraphiert : Ter König erklärt , wenn Venizelos
und seine Anhänger fortfahren sollten , der Neutrali¬
tätspolitik Widerstand  entgegenzujetzen , ,o werde
er Die Militärdiktatur erklären.  Eine Auflösung
Der Kammer werde nicht stattfinden , da Neuwahlen unter
den gegenwärtigen Verhältnissen nicht wünschenswert seien.

Montenegro braucht Vorschüße.
Bukarest,  8 . November . Montenegro hat mit Zustim¬

mung der übrigen Verbanvsmächte von der französischen Re¬
gierung einen neuen Vorschuß von anderthalb Millionen ^ ran¬
ken erhalten . König Nikita hatte anfangs zwciemha .b Mil¬
lionen Franken gefordert und die Weiterführung der milita-
rischen Aktion Montenegros von der Gewährung der Anleihe
abhängig gemacht.

Rumänien.
München,  9 . November . (Zenf . Bln .) Wie die „München-

Augsburger Abendzeitung " aus Bukarest erfahren will , soll
unter dem Vorsitz des Königs eine Sitzung stattgesunden haben,
bei der Carp für strengere Gewaltmittel gegen
alle Aufwiegler  und für das Verbot verschiedener Zei¬
tungen eintrat . Als kommende Minister  werden ge¬
nannt - Bratianu  Vorsitz , Carp  Inneres , Majoreseu
Aeußeres , Marghiloman  Finanzen , Kulscher  Krieg.

Aus Bukarest  wird dem Secolo gedrahtet , Bratianu
habe der Kammermehrheit gegenüber erklärt , das ^ Gerücht,
daß Rumänien gegen Rußland marschieren wolle ,jet wider¬
sinnig , da Rumänien Rußland gegenüber vertraglich zu wov-
wollender Neutralität verpflichtet sei. Bratianu habe em Ver¬
trauensvotum verlangt und erhalten . Außerdem iet -r ge¬
beten worden , scharfe Maßnahmen gegen die den sche Pro¬
paganda zu veranlassen . Am selben Abend sei der Belagerung - -
-ustand über Bukarest! erklärt worden . . ^
° WTB Bukarest,  9 . Nov . (Nichtamtlich .1 Tre - M
für nationale Einheit hielt eine öffentliche Versammlung ab,
die sich für eine Politik der Regierung gegen den Krieg
an der Seite Rußlands aussprach . Unter den Rednern be-

Lugano,  9 . Nov . (Zens . Frkft .) Die Bewegung , um
die Regierung zu veranlassen , an Deutschland den
Krieg  zu erklären und am Balkanfeldzug  teilzuneh¬
men , tritt nunmehr nach genügender Vorbereitung durch die
Presse in das ansführende Stadium  ein mit Hilfe
derselben extremen Gruppen , die im vergangenen Mai
durch Straßenknndgebungen  die Kriegserklärung
an Oesterreich durchgesetzt haben . Eine Entschließung des
nationalistischen Zentralausschusses ermahnt das Parla¬
ment , nicht den im vergangenen Mai offenbarten Volks¬
willen zu verraten , und fordert die Regierung auf , den
Krieg so zu führen , wie es die nationalen Interessen und
die Treue gegen die Verbündeten erforderten . Auch diese
Metaphern bedeuten das Verlangen  einer Kriegs¬
erklärung  gegen Deutschland und die Teilnahme am
Balkanfeldzuge.

Drohungen der italienischen Kriegshetzer.
Lugano ,8 . Nov . In Italien beginnt bereits die

öffentliche Bedrohung und Einschüchterung der Kriegsgeg¬
ner Lurch Den jakobinischen Block von Radikalen , Repu¬
blikanern und Resormsozialisten , flankiert durch die Frei¬
maurer und die gelbe Presse . Der Block hielt gestern in
Rom eine Versammlung ab . Er veröffentlicht eine durch
die Zensur von strafbaren Drohungen gereinigte Entschlie¬
ßung , worin u. a . zu lesen ist : „Das Land hat im Mai
seinen Willen für den italienischen Befreiungs -, europäischen
Kultur -, Rechts - und Freiheitskrieg durch Kundgebungen
gegen Giolittis Wühlereien und parlamentarische Ränke
ausgedrückt . Die leitenden Ausschüsse der Kriegsparteien
fordern alle inneren Feinde  aus , nicht nochmals
Italiens Bahn zu durchkreuzen . Denn kein Vefiuch , die
innere Einigkeit zu stören und die äußere n^ s chwie-
rigkeiten zu erhöhen,  wird geduldet . Sie warnen
das Parlament vor Verrat am Willen der Nation , der durch
das Blut von aber Tausend Helden geheiligt ist , grüßen
gerührt das heroische Serbien und werden , in strengster
Üeberwachung und Ermunterung beharrend , von Fall zu
Fall über das tätliche Eingreifen beschließen ." — Tie
Drohung mit der Vergewaltigung des Parlaments und der
Friedensfreunke durch Straßentumulte könnte nicht offen¬
herziger sein.

Aus Frankreich.
WTB . Paris,  8 . Nov . (Nichtamtlich .) Ter Temps

meldet : Am Freitag fand in der Munitionsfabrik in Saint-
Calais , Departement Sarthe, ' eine Explosion statt ; ein
Soldat und mehrere Arbeiter wurden verwundet.

WTB . Marseille,  8 . Nov . (Nichtamtlich .) Mel¬
dung der Agence Havas . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte  wegen Unterschlagung  im Truppenlager
zu Marseille den Verwaltungsoffizier zu 5 Jahren Einzel¬
haft , 1500 Franken Geldbuße und Degradation , und den
Soldaten Goupi zu 5 Jahren Einzelhaft und Degradation.
Wegen Mittäterschaft wurde ein Zivilist zu 10 Jahren
Einzelhaft und 29000 Franken Buße , zwei andere Zivilisten
wurden zu 5 Jahren Gefängnis und ein zweiter Zivilist zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt.

das jetzt nur Flurschaden anrichtet , vorteilhaft,
sofort den Preis des Geflügels drücken. Es wäre eia,
aber sofort wirkende Maßregel . Zweitens würde x.
Darum handeln , nachzusorschen , in welchem Maße bifjl
Aufkäufe der Versorger einzelner Märkte und der ^
tur in verschiedenen Gegenden der Lebensmiltelde
der Hauptstadt schadet . In diesem Falle gäbe es
wirksames Mittel : Eine sofortige Bestandsaufna^

Stock
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Petit Journal  schreibt : In dem gestern int®, Zer Budgc
abgehaltenen Ministerrat hat der Minister des v Kvembcr \
Malvv dem Rat die Maßnahmen auseinander gejj * „limngs 90
zum Zwecke der Abmilderung der Lebensinch
te  u e r u n g ergriffen werden müssen . Malvh hat sch
dem Büro der Kammer einen Gesetzentwurf betu
Lebensmittelhöchstpreise niedergelegt . Ergänzungs «tz
men sollen unverzüglich folgen

Aus England.
London,  8 . November . (WTB . Nichtamtlich)

des Reuterschen Bureaus . Die Beschlagnahme des
ist die drastischste Maßregel ,die seit Beginn de? M
gegen eilte Zeitung unternommen worden ist. Es W,
Grand dafür angegeben , aber man glaubt , daß sie totjnr
Meldung des „Globe " vom Freitag erfolgt ist, daß KU
sein Amt niedergelegt habe, und weil das Matt am s,
tag Meldungen mit der Ueberschrist : „Kitchener und die
titifer — eine Bestätigung der Meldung des „Globe" verii,
ließ. Die Polizei ging sehr gründlich vor , beschlagnahm«
Nummern vom Freitag und Samstag , Durchschnitt Mc
irische Leitung für die Druckmaschine und nahm die
thpieplatten mit . Verhaftet wurde niemand.
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Ein Senator gegen die Unterdrückung
der Wahrheit.

Natürlich brannte das ganze Regiment , nachdem es von
den Ereignissen aus der Insel gehört hatte , darauf , an den
Feind zu kommen , aber erst gegen Abend konnte man damn-
oehen , auf den notdürftig geflickten Pontons Truppen uber¬
zusetzen. Das 3. Bataillon ging zuerst über , dann der Rest
Der anveren Bataillone.

Als alles herüber war , — reichlich Mumtwn war mit¬
genommen - faßte ein Bataillonssührer die uberge,etzten
Teile zusammen und warf den Feind aus ,emer letzten

KtelluW herauŝ ^ ^ östliche Drittel der Großen
Ziaeunerinsel in unserem Besitz. .

Wunoerbarerweise hatten die werben eine Floßbrncke
von der Insel zum anderen Ufer unversehrt gelassen , so daß
die Möglichkeit gegeben war , das andere Ufer zu erreichen.

Nachdem die Artillerie die serbischen Stellungen , die Ge¬
bäude Der Saveufer unter Feuer genommen hatte , nachdem
di - unter der Brücke Vorgefundenen Sprengkörper von einer
Offizierspatrouille beseitigt waren , griff das Regiment an
und setzte sich um5 Uhr nachm, in den Besitz des südlichen
.Saveusers.

Ter Uebergang war gelungen!
In noch nicht zwei Tagen Eiatte das Regiment den

Uebergang erzwungen und eine herrliche Wasfentat , eine
neue Glanzleistung seinen früheren Erfolgen hmzugefngt.

Für Die Nacht besetzte das Regiment die Lederfabrik und
Zuckerfabrik mit zwei Bataillonen , während ein Bataillon
noch auf Der Gr . Zigeunerinsel verblieb . , ,

.Patrouillen stellten fest ,daß sich der Gegner in südlicher
Richtung zurückzog.

Manch stummer Held ruht aus auf der Zrgeuneruisil,
manches Auge ist noch trotz liebevoller Behandlung ge¬
brochen , mancher brave Mann windet sich verwundet m
Schmerzen — das Regiment wird nie diese Männer ver¬
gessen, die Helden von der Zigeunerinsel!

Von der französischen Grenze,  9 . Nov . Der
Senator D e b i e r r e hat soeben dem Senat seinen Bericht
über die Zensur und ihre Handhabung durch die Regierung
Poinearee -Viviani eingereicht , Darin erklärt , wie der Ravi-
oal varlegt , daß ine Regierung  während langer Mvnate
keinen andern Gedanken hatte , als das Bolk in der
vollkonimenvsten Unwissenheit über alle»
zu halten , was vorging.  Tie Presse mußte aus Be¬
fehl stumm bleiben , unterhielt Das Land in einem Zu¬
stand der Narkose , der sich morgen in heftigem Auf¬
ruhr verwandeln würde , wenn das Schick¬
sal der Waffen uns ungünstig sein sollte , so
hat man alle Mißbräuche einreißen  lassen ."

Aus dem „Matin " vom 5. November 1915.
Daß nicht nur in Deutschland , sondern auch in Frank

reich ,dem alle Zufuhrwege offen stehen , die Lebensmittel
teucrung eine ernste Frage ist , zeigt folgenöe Notrz aus
Dem Matin vom 5. November dieses Jahres.

Die Lebensmittelteuerung.
Tie Preise steigen in Den Hallen , der Ton der Erörte¬

rungen wird lauter . Vorgestern tönten die Markthallen
wieder von den lärmenden Protesten von etwa 80 kleinen

' Händlerinnen , gestern waren es bereits mehr als 300, und
wenn die Teuerung , die den Grund für diese Kundgebungen
abgab , anhält , sind noch zahlreiche Klagen zu erwarten.
Gestern waren die Preise einer großen Anzahl Lebens¬
mittel noch im Steigen begriffen . Die verminderte Zu¬
fuhr ultd das Fallen der Temperatur sind die eingestandene
Ursache Gestern erhielt der Markt 5400 Kg. Butter weniger
als vorigen Donnerstag . Es ist ein Wunder , daß die
Preise für diese Ware dieselben geblieben sind . Dagegen
verursachte ein Defizit von 200000 Eiern eine Steigerung
von Fr 6, — aufs Tausend . Man erhielt nur 45 000 Kg.
ungesalzene Seefische , während sonst an Diesem Stand Ton

> nerstags Die größten Geschäfte zwecks Versorgung der Groß
stäote und zur Versendung in Die Provinz abgeschlossen
wurden . Fleisch , nach welchem gestern bei starkem Mangel
große Nachfrage bestand , erzielte bei geringem Angebot
außerordentlich hohe Preise . Dagegen behielten Geflügel,
Früchte und Gemüse ihre gewöhnlichen Preise . Nur Lauch,
Der in lächerlich geringer Qualität zugeführt wurde , er¬
zielte jeden Preis . Ter Markt hat aufs Nene ungerecht
fertigte Höhe erreicht . Was ist Dagegen zu machen ? Die
Frage ist schwierig . Vielleicht wäre Die Zufuhr von Wild,

König Georg und Asguith.
Köln,  7 . November . Wie die Washingtoner

ftatter der „Köln . Ztg ." meloet , hat die Newyorkerj }e, FMch
von einem Reisenden ,der am 7. Oktober aus L« ^ ga{(
zurückgekommen ist, eine Geschichte über eine überaus fim ^ hem
Unterredung zwischen König Georg und Asguith ü * -
bedingt glaubwürdiger Londoner Quelle gehört. Ta
gab Asguith die Absicht seiner Abdankung
wenn der Krieg ohne einen entscheidenden Friede«
werden sollte . Er werde den Thron nie wieder et
noch einem seiner Kinder erlauben , ihn einzunehM
eine solche ewige Schande und Demütigung dem
Kaiserreich zugedacht sein sollte . Der König  bei!
sich bitter  darüber , Daß seine Stellung als konsti
Monarch ihn zu handeln zwinge, als wenn er mit »!
kcit seiner Minister einverstanden sei, während er s»
tatsächlich als schändlich für die Sicherheit des La
trachten müsse. Der König wolle einen persönlich:»
an die britische Nation richten . (Bekanntlich ist ei*
ruf des Königs erschienen, worin der König zu«
Eintritt in das Heer auffordert .) — Asguith eh
König, daß kein Kabinettsmitglied annehme , daß da
anders enden könne als mit einem vollständigen U
Verbündeten . Die einzige Meinungsverschiedenheit U
rüber , wie dieses Ende am raschesten und besten erreiij
könne. Der König gab sich mit dieser Erklärung nicht
„Ein König, " so soU er ausgerufen haben , „sollte%
Krisis ein Führer sein, und ich muß einen Strohmann
Aber ich werde nicht gestatten , daß man von mir ich
wäre ein Strohmann geblieben in der kritischste»
dieses Landes ." Wie weit diese Erzählung den
entspricht , wissen wir nicht. Sie zeigt aber dcB
man in manchen Kreisen über die Festigkeit des «
Asguith denkt.

Die britischen Hilfsgelder werden k
Christiania,  8 . Nov . Aus London wird

Det : Lord Morley und Lord Cromer kündigten fts
vorstehende Unterhausdebatte einen Antrag an N?
rung an , ab 1. Januar die werteren  Su >t»
an Die Allie rten allerdringlichst »
schränken.

Kitchener.
London,  9 . November . (WTB . Nichtamtlich!^

Samstagsnummer des „Globe", die der Anlaß »ur ' .
nähme war , heißt es : „Wir haben gestern O»
L̂or dKitchenerdemKönigieinRück t rttI Ler neu
überreicht  hat , daß Dieses aber nicht angenom«- Ritten hat,
Eine Stunde nachher veröffentlichte das Presie-P «r wir fsj
amtliche Ableugnung . Wir wiederholen heute un,e « brave i
lnng . Kitchener hatte anl Donnerstag eine W we fast w
König und überreichte sein Rücktrittsgesuch, da--- ^ ci e
genommen  wurde . Tie Veröffentlichung die,er ^ Mwessxn
hatte die gewünschte Wirkung . Sie verhinderte , ^ > Eindruck
liger Wechsel in der verantwortlichen Kriegsleitung , ebensot
Rücken der Nation ausgeführt wurde ." Der „« »̂ 5 ^ .»finden
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Kitchener wurde Durch die Umtriebe und ^ Kriegs
Politiker dazu gebracht, dem König leinen RückttN ; hat.
Ein drängendes Ersuchen des Presse-Bureaus m» Q
unmöglich , über die weiteren Entschlüsse Kitchener» » M Noßen tz
Aber wenn die
beurteilen können, ob die Erklärung , daß. . | _ _ AsqnW
Tätigkeit während seiner vorübergehenden Abwc,c^
führen werde , ehrlich ist, und sie wird dre »' J
erkennen , daß das Parlament in der nächsten -s ' rß.machte

ä« d

Maße von seinen Befugnissen Gebrauch
weise gibt die Kreditbewilligung Gelegenheit , o
volle Wahrheit wissen zu lassen."

Kitcheners Orientfahrt . ^
Berl. Taaeblatt schreibt aus Rotts^

ce

Das Berl . Tageblatt schreibt «u» u" h,;tb
Petit Parisien meldet heute : Lord Kitchener^Pr Ni Pllriprn inrevrl. ijcua. """ V . .„mll«
kanellcn , Aegypten , Mazedonien und Gnechem ^
Er wird eine Untersuchung an den verschreo .j
anstellen und das Ergebnis den Regierungen
London mitteilen . Man hofft , daß die Um .,
völliges Zusammenarbeiten zur Folge haben ^
strengungen seitens unserer Bundesgenossen
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Mrweise zu augenblicklich unvorhergesehenen Plänen
DrkN.

AuS Rußland.
f Stockholm,  8. November. (Zens. Frkst.) Laut„Birsche-
«ja Wjedomosti" haben die russischen Staatsschulden  in
MM Jahre um 6 321 428 217 Rubel zu genommen
„na betragen am Ende dieses Jahres 16 794 999872 Rubel.
~tx Pudgetvorschlag für 1916 wird laut „Rjetsch" am 10.
Nvembcr der Duma vorgelegt werden . Der Fehlbetrag , der
gusangs 900 Millionen Rubel betrug , wurde auf 327 809 000

heruntergebracht.

rtwurf bkn". Acschc i n ist auf seinen WnnKh aus Gesundheitsrücksichten
- -- dein Posten des Dirigenten der Hauptverwaltung für

Blatt cm& ■„ Örtlicher Uebersetzung wie folgt : T ie Verluste
betreffend . 1. Verluste bis zu 50 Prozent
ßnd als normal -zu erachten . Bei der heutigen Entwicke-
[uttg des Feuergefechts sind geringere Verluste bei einem

„ . . rinigermaßen ernsthaften Kampfe ausgeschlossen . 2. Nur
nahm die im jjfjiufte, Die 7 5 Prozent  erreichen , sind als schwer

erachten. 3. Keinerlei  Verluste rechtfertigen das
verlassen der Stellung.  Einen guten Truppen-
«il dürfen auch noch so große Verluste nicht zum Rück¬

zwingen. Auch muß man sich ständig bewußt sein, daß
Feind, wenn man selbst schwere Verluste erlitten , auf

en Fall keine geringeren hat . Tie Entscheidung hängt
t von den Verlusten , sondern vom Geist ab . Wer
Geist, Charakter und Hartnäckigkeit sowie Ausdauer sich
der Stärkere erweist , der trägt den Sieg davon . Alle

ßhrer müssen von solchem Geiste durchdrungen sein und
" m sich auch durch die schwersten Verluste nicht er¬

lern lassen . Im Gegenteil ,gerade hier ist ,dem Führer
Gelegenheit gegeben , seine Tatkraft und Entschlossen-
zu beweisen , dadurch die zaghafte Mannschaft zu neuen
dollen Taten emporzureißen und so durch den Siez
Geistes dem Feinde den realen Sieg zu entreißen,

vrwaty realnuju pobjedu u wroha .) Unterschrieben : Ter
weeführer. General der Infanterie gez. Smirnow.
^gezeichnet : Der Chef des Stabes : Generalleutnant

Kwiecinski . — Ter Befthl zeigt zweierlei . Welch ge-
itige Verluste müssen die Russen gehabt haben , wenn sie
». H. als „normal " bezeichnen . Und wie muß das deutsche

-r auf Körper und „ Geist " der russischen Truppe « ver-
'tend gewirkt haben , wenn diese trotz der oben bezeich-

Anweisungen doch immer Stellung auf Stellung
ten.
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Amerika.
Ei« amerikanischer Bnndesbeamter gegen die

Kriegsmateriallirftrnngrn.
London,  9 . November . Die Daily News meldet aus

--«York vom 7. 11. : Der Einwanderungskvmmissar für
Hafen Newhork namens Howe  trat in einer Versammlung
Arbeiterpartei gegen Wilsons Haltung in der

--ni t i o n s f r a g e auf . Er sagte : Die Verkäufer von
-schützen und Munition  sind Patrioten mit dem

-estrich, . Ihr Patriotismus steht in schnöder Verbindung
ihren Profiten . Howe forderte , daß die Regierung
Werke beschlagnahme  und für die Vereinigten
ett liefern lasse, anstatt die Erzeugnisse ins Ausland
ä« lassen. Redner fügte hinzu : Im Kongreß werden im

Mn Monat 18 Vertreter der Arbeiterpartei sitzen, die
Elchen den Parteien das Zünglein in der Wage bilden werden,
-s üvrrespondent der Daily News bezeichnet es als sehr

, i P *®8, daß ein Bunoesbeamter gegen den Präsidenten
ichlamtliw- emijiert und fügt hinzu , das Howe in Halle studiert habe.
Anlaß Zur-'
stern geE Zum Untergang der „ Undine " .

«u, uene Verlust , den unsere Marine in Der Ostsee
^ omib tten ^t . ist, wie Die German,Presie-B»-MKE -- .

rden k-
utDon Wiö
ndigten fi-
trag an du-
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g l i ch st
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_ ., T .. , Germania schreibt , schmerzlich,
fühlen uns stark , ihn zu tragen , umsomehr , als

heute »ni otabe Mannschaft Des Kreuzers Undine glücklicher¬
eine fast vollständig gerettet ist . Tie paar erfolgreicheneine

uch, das «k
mg
inderte,

j ) die feindlichen U.-Boote in der Ostsee bisher
fi ^ ^ -sen haben , machen auf uns nicht den niederdrücken-
jjiii tz^ adruch Den man s. Zt . in England feststellen konnte,
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egsleitung^ ^ ^ ett| o wenig glauben wir , daß unsere Marine sich vor
-- lD 1 !f lPöe n.?en  nunmehr verkriechen wird , wie es die eng-

ij3 «riegsflotte vor unseren U.-Booten in der Nordsee
Rücttr hat. Ter verhältnismäßig kleine Verlust in der Ost-

m<5iUy auch nicht unsere Freude und Genugtuung über
-atzen Erfolge zu beeinträchtigen , die wir im übrigentör ’WÜW - -“ -luiyt 3« uwuiu

to0 ... ä « verzeichnen lptben.
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Das Landungskorps.
Saloniki,  10 . Nov . Der Bahnverkehr auf

-h-n'^ loniki -Monastir ist nur bis Florina aufrecht er-
' -ÜU M o n a ft i r herrscht Panik . Es ist von den
.a ganz verfassen.  Auf der Bahnstrecke Gew-
-volak verkehren nur noch Militärzüge.  Tic

\  ty r schaffen schwere Geschütze na ch G e w-
Franzosen  erlitten in der Schlacht zwischen

Uno GraDsko empfindliche Verluste  und
n den Ortschaften an der Bahn feinen Platz mehr
verwundeten . In Saloniki sind weitere Trans

fer mit 5000 Mann gelandet.

Die serbischen Flüchtlinge.
WTB . Paris,  10 . Nov . Tie Zahl der serbischen

Flüchtlinge nach Griechenland  wächst in solchem
Maße , daß die Präfekten der Grenzdistrikte schnellste Hilfe¬
leistung fordern . Tie Not der serbischen Familien ist n n
bcschreiblich,  besonders der Kinder . Sie haben alle
gar keine Mittel,  sind in Lumpen gehüllt und lei¬
den unter Krankheiten,  die sie sich auf der Flucht
zugezogen haben.

Ein Zeppelin in Sofia.
Petersburg,  9 . November . (WTB . Nichtamtlich ) Kri-

egndwirtschaft enthoben  worden . Der Kaiser hat an ihn
Hit Handschreibengerichtet und verlieh ihm den St . Aierander-
Msky-Orden . Ein Kaiserlicher Erlaß hat die Umwandlung
itt  Hauptverwaltung der Landwirtschaft wegen Ausdehnung
}£t Geschäfte in ein Landwirtschastsministerium angeordnet. Das Ri-Boot Tourguoise.

Aus einen» russischen Besehl.
In einem Befehl an die russische 2. Armee der Nord-

Mtfront vom 26. 7. 15 lauten die Ziffern II , 1, 2 und 3

WTB . Konstantinopel,  10 . Nov . Das franzö¬
sische Unterseeboot Tourquoise , das an den Tardanellen
versenkt wuvde , ist wieder flott  gemacht und in gutem
Zustand hierher gebracht worden . Es wird in die tür¬
kische Flotte eingereiht  werden.

Aus Griechenland.
WTB . Athen,  10 . Nov . Das Blatt Patris hat den

Ministerpräsidenten S k u l u d i s befragt , welcher erklärte,
das Kabinett werde sich der Kammer nur dann Vor¬
st c l l e n, wenn es sicher sei, eine Mehrheit  zu erhal¬
ten , anderckfalls  werde er die Kammer auf lösen.  —
Ter dritte Jahrestag der Einnahme von Saloniki wurde
festlich begangen . Ter König und die Königin wohnten einer
Parade bei , wobei dem König Huldigungen dar¬
gebracht  ivurden . — Ter erste Ministerrat wird dieser
Tage abgehalten werden . Man erwartet , daß in der Po -
litik  der Regierung keine Aenderung  erfolgt.

Die verläßlichen deutschen Berichte.
WTB . Rotterdam,  10 . Nov . Nieuwe Rotterdamsche

Courant meldet : Im Oberhause beschuldigte Lord Milner
die Regierung , daß sie alle Berichte optimistisch färbe , so
daß die britischen Offiziere die deutschen Be
richte für verläßlicher  hielten.

Fleisch- und Fettkarten!
Berlin,  9 . Nov . Um die Fleischversorgung

gleichmäßig durchführen  zu können , beabsichtigt
die Regierung , ähnlich den Brotkarten auch F l e i s ch - u n d
Fettkarten  auszugeben . Tie entsprechende Verordnung
wird in der nach st en Zeit  ergehen.

Die Fisch-Höchstpreise.
Berlin,  9 . Nov . Ter Erlaß einer Verordnung über

Höchstpreise für Fische ist in den allernächsten
Tagen  zu erwarten.

Industrie , Handel und Gewerbe.
U n t e r s ch l a g u n g e n b eim A. S cha a ffh a u se n-

schen Bankverein , K öln.  Aus Köln kommt die über¬
raschende Meldung , daß beim A . Schaaffhausenschen Bank¬
verein größere Unregelmäßigkeiten aufgedeckt worden sind,
deren Ausgangspunkt schon eine Reihe von Jahren zurück¬
liegt . Ter für den Bankverein zu erwartende Schaden
wird mit 1 Million Mark beziffert . Ter Haupttäter , der
benits flüchtig war , ist vor einigen Tagen in Tüsseldorf
von der Kölner Kriminalpolizei verhaftet worden.

S chn l t h e i ß - B r a u e r e i, A.-G-, Berlin . Das Unter¬
nehmen ,das größte seiner Art in Deutschland (und wohl
auch in Europa ), kann überraschenderweise die Dividende für
das am 31. August beendete Geschäftsjahr 1914-15 wieder
kräftig erhöhen . Diesmal werden wieder 16 p C t. in Vor¬
schlag gebracht, und zwar bei Abschreibungen von 2 053 492
(i. V. 2 016 344) M . und bei Erhöhung des Vortrages von
502 080 M . auf 554811 Mark.

Dortmunder Union - Brauerei  A .-G.. Für das
soeben beendete Geschäftsjahr ist die Dividende wieder mit
2 0 p C t. in Aussicht zu nehmen.

Allerlei.
Eine glückliche Stadt.  Unabhängig von der Markt¬

lage und damit auch von den Preissteigerungen und Teue¬
rungen der Lebensmittel ist die Stadt Ulm dank ihren:
bereits vor einigen Jahren begonnenen Werk zur Beschaffung
billiger Lebensmittel . Durch ihre Beteiligung an Der „Ge¬
nossenschaft für rationelle Schweinezucht" ist es .der Stadt
möglich, das Schweinefleisch,  dessen Marktpreis 1,40 M.
für das Pfund betragt , an Minderbemittelte und Krieger-
familicn zu 1 M . abgegeben. Hierdurch ermutigt , läßt die
Stadt jetzt auch Ochsen mästen, and kann auch Ochsen- und
Rindfleisch zu 1,05 M . das Pfund an die erwähnten Kreise
Verläufen . Ihren Bedarf an Kartoffeln  deckt die Stadt
auf ihren eigenen Feldern  selbst . Bei einem Ver¬
kaufspreis von 3 M . für den Zentner darf die Stadt noch
mit einem Gewinn von fast 10 000 M. rechnen, während der
bisherige Pachtertrag 1100 M . betrug.

Karlsruhe,  8 . Nov . Prinz Max von Baden
macht in Der Karlsruhe Zeitung Die Mitteilung , daß eine
von ihm mit Unterstützung von Vertrauensmännern veran¬
staltete P rr v a t s a m m l u n g für die gefangenen
Deutschen in Rußland  den Betrag von 2 0 0000
Mark  ergeben habe , der nach Deckung der einmaligen

Ausgaben für eine Liebesgabensenduttg nach Rußland , der
verbleibende Rest von 100 000 Mark für Unterstützung deut¬
scher Gefangenen Rußlands und unsere in Frankreich ge¬
fangenen badischen Landsleute aufgebraucht werden soll.

Aus Provinz und Nachbargebieten.

WTB . Sofia,  10 . Nov . Ein Zeppelinluftschiff , das
mit dem Herzog von Mecklenburg  in Temesvar
aufgestiegen war , landete in Sofia . Ter König
wohnte mit Gefolge der Landung auf dem Flugplätze bei.
Das Erscheinen des Zeppelin in Sofia rief großes Aufsehen
hervor.

:!: Neue Bekanntmachung. Mit dem 10. November
1915 treten anstelle der bisherigen Bestimmungen über die
Beschlagnahme von Großdiehhäuten die Anordnungen einer
Bekanntmachung betreffend Beschlagnahm ?, Behandlung , Ver¬
wendung und Meldepflicht von rohen Häuten und Fellen
in Kmft ,die den Handel mit Häuten und Fellen in ein¬
schneidender Weise regeln . Durch diese Bekanntmachung werden
alle im Inland gefallenen Großviehhäute und Kalbfelle,
die ein besttmmtes Gewicht erreichen , beschlagnahmt . Trotz
der Beschlagnahme ist jedoch ihre Veräußerung und Liefe¬
rung an bestimmte Abnehmer zugelassen. Die Regelung des
zngelassenen Handels mit Häuten und Fellen lehnt sich an
diejenige an , die bisher auf Grund der Bekanntmachung
vom 22. November 1914 bestanden hat . Die endgültige Sam¬
melstelle des beschlagnahmten Gefälles ist die Deutsche Rohhaut-
Aktiengesellschaft in Berlin , während die Kriegsleder -Aktien-
gesellschaft in Berlin seine Verteilung an die Gerbereien
vorzunehmen hat . Als Aenderung in dem bisherigen Zustande
kommt insbesondere in Betracht , daß ein Schlächter , der
nicht Mitglied einer Häuteverwertungs -Vereinigung ist, an
einen Händler ohne Rücksicht darauf liefern darf , ob er an
diesen Händler bereits vor dem 1. August 1914 geliefert hat;
daß der Händler , dderen monatlicher Umsatz eine be¬
stimmte Höhe nicht übersteigt , außer an einen zugelassenen
Großhändler auch an einen anderen Händler verkaufen dürfen;
daß der unmittelbare Ankauf von Häuten durch eine Gerberei
von einem Schlächter, der bisher in gewissem Umfang zu¬
lässig war , jn keinem Falle mehr statthaft ist. Die Per¬
äußerungserlaubnis der beschlagnahmten Häute und Felle ist
aber an die Beachtung bestimmter Vvrichriften geknüpft, die
für die Behandlung der Häute und Felle anfgestellt sind und
insbesondere die schnelle Weiterleitnng des beschlagnahmten
GefälleS durch die am Häutehandel beteiligten Kreise bezwecken.
Eine bemerkenswerte Neuerung der Bekanntmachung gegenüber
dem bisherigen Zustand besteht auch darin , daß von der
Veräußerungserlaubnis innerhalb einer bestimmten Frist Ge¬
brauch gemacht werden muß. Wer diese Veräußerung inner¬
halb der gestellten Frist unterläßt , unterliegt einer Melde¬
pflicht über die in seinem Besitze befindlichen Häute und Felle
an die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leder
und Lederrohstoffe in Berlin . Es darf .angenommen werden,
daß gegenüber der unberechtigten Ansammlung von Häuten
oder Fellen von dem Rechte der Enteignung Gebrauch, ge¬
macht wird . Die Ablieferung und Verwendung des aus wili-
tärischen Schlachtungen sowie aus den besetzten feindlichen
Gebieten ,aus den Etappen - und Operationsgebieten stam¬
menden Gefälles ist durch besondere Vorschriften geregelt.
Ein Bezug derartigen Gefälles ist jedenfalls nur von der
Kriegsleder -Aktiengesellschaft erlaubt . Besondere Bestimmun¬
gen gelten für die aus dem neutralen Ausland eingefnhrten
Häute und Felle . Sie sind nicht beschlagnahmt ; ihre Be¬
sitzer unterliegen aber einer Pflicht zur Meldung und Lazer-
buchführung . Ueber Ausnahmen von den Anordnungen der
Bekanntmachung , deren Wortlaut im heutigen Kreisblatt cin-
gesehen werden kann, hat nur die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin W., Ver¬
längerte Hedemannstraße 9/10, zu befinden.

Ans Bad Ems und Umgegeno.
Bad EmS . dr« 10. November 191b.

e Silberne Hochzeit. Das Ehepaar Heinrich Lanio
(wohnhzaft Ems , Lahnstr . 72) feiert iam 17. November Sil¬
berne Hochzeit.

verantwortlich für die Schristleitungr P. Lange, » ad

ist eüt

Krie9$'* ° ™nd biüi9 ern'
sehr gut eT  ~ ni<affee . DaS
satef ür ®°k "i kostet SO Pf•
Pf and ^PKornfron^ i&^
Kriegs*# 0 J frehömnthd*
giebig * 4*^ jg00f

Höchstpreise.
Speilekurtoffeln der ZentnerM 3.05
Süßrahmbniter das Pfund „ 2.40
LandiuUter das Pfund „ 1.80
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■4. 9271. Diez,  den 8. November 1915.
Bekanntmachung

Das Verbot der Butterausfuhr aus dem Unterlahnkreise
wird hiermit aufeghoben.

Gleichzeitig bemerke ich in Ergänzung meiner Bekannt¬
machung vom 30. v. M., Kreisblatt Nr. 256, daß unter den
Begriff „Molkerei"- auch solche landwirtschaftlichen Betriebe
fallen, die die Ausscheidung des Rahmes in süßem Zustande
der Milch, z. B. durch Milchschleudern und Satten , vornehmen,
und die Verbutterung des Rahms vor Eintritt der natür¬
lichen Säuerung besorgen.

Ter Landrat.
I . V.

Schön.

Kleie -Abgabe.
Die Rindviehbesitzer, die die ihnen zustchende Menge

Kleie beute nicht abgeholt haben, wollen diese am Donners¬tag, den 11 ds. Mts., vormittags zwischen 11«nd 12
Uhr, im Rathaushof abholen.

Bad Ems, dm9. November 1915.
Der Bürgermeister.

Steuer -Erhebung.
Tie Staats - und Gemeindeabgaben  für das

laufende Vierteljahr werden bis zum 15 . November
l . Js . erhoben .' Kassenstunden vormittags 8—1 Uhr.
Ter Steuerzettel ist bei der Zahlung vorzulegen.

Zugleich witd an die Entrichtung der rückständigen
H u n d e st e u e r für das begonnene Halbjahr erinnert . An¬
forderung mitbringen.

Bad Ems,  den 1. November 1915.
Die Stadtkasse.

H L J. Kirchbergers Buchhandlg.
Bad Ems . Nassauer Hof.

Soeben erschienen:

Das Buch der Stunde.
Eine Erbauung für jeden Tag des Jahres ge¬
sammelt aus allen Religionen und aus der
Dichtung. Dies Buch spricht:  Sieh mich
an, prüfe mich und du wirst mich lieb gewinnen!

Herausgegeben von Paul Eberhardt.
Preis elegant gebunden Mark 4.

L J. Kirchbergers Buchhandlg.

Donnerstag, den II. November
nehme ich meine Tätigkeit als Zahnarzt wieder auf

Sprechstunden 9—6 Uhr. Telefon 140.

Zahnarzt Brenstng,
Bad Ems, Römerstr. 59. ^

Tüchtige Arbeiter '
gegen hohen Lohn und Nebenverdienst sofort gesucht.

Dauernde Lebensstellung. ['
E. Landsberg , Oberlahnstei «.

Arbeiter ~~
sucht (7188

Gewerkschaft käsmiburg, Nassaua. r

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 12 . November 1913 , nachm.

2 Uhr werde ich m meinem Bersteigerungslokal„Stadt
Straßburg" sowie aus dem Lagerplatz am K mwenauerweg,
Bad EmS, die nachstehenden Gegenstände öffentlich gegen
Barzahlung versteigern:

6 zwei- u. einspänn. Kastenwagen, 2 Fuhrwagen ohne
Kasten, 1 zweirädr. Wagen mit Scheere, 1 zwkirädr.
Handwagen, 6 lange Wagenleitern, 1 zweispänn. Luxus,
schlitten, 1 Fkgemühle, 1 eiserne Bauwinde, 1 Partie
alte Fensterläden, Türen u. Fenster, 1 eisernen Auszug,
1 gr. Partie, etwa 15000 Berdlendsteine, 1 Spiegel¬
scheibe2.25 hochu. 1,20 Mtr. breit, 1 Marmorplaite
etwa 1.40 hochu. 1,40 Mtr . breit, 1 gr. Bauw nde
mit Drahtsei!, 1 gr. WirPchaftst'sch von Eichenholz,
1 Sohlenwalze, 1 elektr. Kunstspielapparat für Pianino,
kann in pdes Pianino eingebaut werden, mit l 5 Noten-
rollen, 15 gr. Allatinlompen für Zeltbeleuchtung mit
Zubehör u. 1 Partie altes Brennholz.
Versteigerung sicher. B.ginn der Versteigerung in dem

Versteigerungslokal.
Bad Ems» den9. November 1915.

7616] Ravtke , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Schuldieners an der Bergschule ist

neu zu besetzen. Die Bestimmungen über Obliegenheiten des
Schuldieners liegen bei uns zur Einsicht aus . Bewerbungen
sind bis Freilag . den 19. November d . Js . vormit¬
tags 11 Uhr bei uns cinzureichen.

Diez » den 8. November 1915.
Der Magistrat.

Stadtverordnetenwahle «.
Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der Stadt-

verordnetenversammlung finden am
Montag , den 15 . November 1915

im Sitzungssaale des Rathauses statt.
Aus der Stadtverordnetenversammlung scheiden aus:

III. Abteilung.
Gensch. Heinrich. Maler- und Anstreichermeifler,
Stoll . Wilhelm, Rendant.

II. Abteilung.
Hilgers, Josef, Apotheker,
Thomas, Karl, Metzgermnsler.

I. Abteilung.
Heck, Hermann, Kaufmann,
Thielmann. Eduard, Kaufmann.

Zur Vornahme der Wahl werden die Sltmmberechtlgten
aemäß 8 25 der Städteocdnung hiermit berufen.

Die Stimmen sind vcr dem Wahlvorstand abzugeöen
von den Stimmberechtigten
a) der III . Wählerabteilung  in der Zeit von vorm.

9—12 Uhr.
b) der II . Wählerabteilung  m der Zeit von nachm.

2- 4 Uhr. . . ^ .
c) der I. Wählerabteilung  in der Zeck von nachm.

4—5 Uhr.
Die - ' den 23. Oktaber 1915.

Der Magistrat.

An die Mitglieder und Freunde des Vater¬
ländischen Frauenvereins.

„Schasst Weihnachtsgaben für Unsere Truppen"
lautete im vergangenen Jahre unsere Bitte ; so lautet
sie auch diesmal.

Noch ist der Kampf, in dem Deutschland gegen eine
Welt von Feinden steht, nicht beendet. Noch setzen unsere
trpferen Krieger in gleichem todesvcrachtenden Opfermut,
ihr Leben für Kaiser und Reich, für Haus und Herd ein.

Wir müssen damit rechnen, daß auch an diesem Weih¬
nachtsfest unsere tapferen Soldaten zu Wasser und zu Land
noch nicht heimgekehrt sind. Wir richten deshalb auch in
diesem Jahr an unsere Mitglieder und Freunde die herz¬
liche Bitte , wieder Gaben der Liebe uns anzuvertrauen,
um sie in das Felo hinaus zu senden. Unser Wahlspruch
muß sein : allen ausnahmslos , die draußen für uns kämpfen,
eine Weihnachtsgabe darzubringen , und zwar eine nützliche.

Nach eingehenden Verhandlungen mit dem stellver¬
tretenden Generalkommando in Frankfurt a . M . ist es für
zweckentsprechender befunden worden, nicht einzelne Pakete,
sondern Normalkisten mit einem bestimmten Inhalt für je
100 M. ins Feld zu schicken, und zwar deshalb , weil nach
den im vorigen Jahr gemachten Erfahrungen , wenn die
Gaben in das Belieben des einzelnen gestellt werden, der
Inhalt der Pakete sehr verschieden ist, bald wertvoller,
bald wertloser , so daß auf diesem Weg die Empfänger sehr
verschieben bedacht wurden . Durch die Normalkisten soll
eine größere Gleichmäßigkeii der Gaben erreicht werden.

Jede Normalkiste soll enthalten : 10 Hemden, 10 Paar
Unterhosen, 10 Paar Handschuhe, 10 Paar Socken. 24
Taschentücher, 10 Paar Hosenträger , 24 Fußlappen , 3 Wamse,
400 Zigarren , 500 Zigaretten , 20 Pakete Tabak, 6 Pfeifen,
6 Messer, 3 elekrr. Lampen, 4 Pakete Kerzen, 300 Bozen
Briefpapier , 12 Tintenstifte , 10 Dosen Konserven, 30 Tafeln
Schokolade mit Konfekt, 6 Mundharmonikas ; 3 Kartenspiele,
5 Seife , 10 Flaschen Wein.

Wir bitten nun herzlich, bei Spendung der Gaben sich
an vorstehendes Verzeichnis zu halten . Ter Vorstand wird
aus den Angegangenen Gaben die Normalkisten zusammen¬
stellen und das etwa Fehlende aus seinen Mitteln hinzu¬
kaufen. Aus diesem Grunde ist uns auch die Spendung von
Geldbeträgen kehr willkommen.

Zum Empfang der Gaben ist der Vorstand Montag,
den 22 . November,  vorm , von 9—12 Uhr und nachm,
von 2—5 Uhr dahier im Hof von Holland bereit.

Jede , auch die bescheidenste Weihnachtsgabe ist willkom¬
men und wird in die Herzen unserer tapferen Krieger die
Gewißheit tragen , daß wir in der Heimat in unseren frei¬
willig übernommenen Liebespflichten nicht müde geworden
sind und nicht müde werden bis zum siegreichen Frieden.

Diez, den 4. November 1915.

Der Borstand des Vaterländischen Frauenvereins
Diez -Oranienstein.

Boiinerslag frisch
vom Seeplatz emtreflend:

Bratsfhellfisdie 40§
Mittel-KaheljauM SZ4
Grosse Schellfische 644

Nene Rollmöpse Stück 14 ^
Schellfische in Gelee Psd. 62 ^

iin 1 Psd-Blechdosen, zum Feldpostversand
geeignet, Dose 65 -v>

Magnet -Speisemehl m  Bereitung von
Puddings, Flammens, Aufläusenu. dergl.
Voller Ersatz für da« aurtänd. Mondamin

und Maizena Pak.t 38
Ohne Brotkarten erhältlich:

OM - Zwieback
aus beschlagnahmefreiem Mehl hergestellt

Paket 18 4
Holländischer Schissszwieback. nahr¬
haft u. leichtoervaulich, besonders als Km-
der- u. Krsnkennahrunq>,u empfehlen. Ge¬
brauchsanweisung befindet sich aus j-dem

Paket. 1 Pfd.-Paket 56 4

Zum Brotaufstrich  empfehlen n»r:
Gem. Zwetschen -MarmeladePfd .48H

Gem. Marmelade Pch. 48 4
Feine Marmeladen (Johannisveer. Him-
deer, Dreifrucht - Marmelade) in 1 Psd .-
Sckraubengläsern, Glas 89 in 1 Psd-
Blechdosenz Feldpostvers. geeignet,D. 804
Verschied. Sorten feine Marmeladen u.
Gelees in groß. Wassergläsern, Glas 654
Apfelgelee,nur Apfels.u.ZuckerPfd 504
Kunsthonig mit sst. Kripallzuckr herze-

stellt, großes Schraubenglas 69 4

Ia holländ . Zwiebeln Pwnd 22 4
Citronen , groß u saftig, Siück8 4
Neue Eß -Kastanien , Pfand 35 4

Oicz , Wilhelmstr . 26 . Tel. 211

L-mr'sch- Milchschleuder «,
„ Rübenschneider,
„ Futterschneider,

f„n« Kartoffel-Dämpferu. -Quetschen
mpsi ' HIt bfBigft _ . . „ . . P“

M. Lrvrta, Holzappel.

Im Berlage von Rud. Bechtold und Comp, in Wiesbaden ist
erschienen (zu beziehen durch alle Buch- und Schreibmate-

rialien -Handlungen).

Naffmrischer Allgemeiner
Landes-Kalender

für das Jahr 1916. Redigiert von W. Wittgen. — 72
4°, geh. — Preis 25 Pfg.

Inhalt : Gott zum Gruß ! — Genealogie des Königlichen
Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1916.
— Zuverficht,  von Dr . E. Spielmann . — Steinhei-
mers Heinrich,  eine Erzählung von W. Wittgen. —
Mutter,  Skizze von Else Sparwasser. — Marie Sauer , eine
nafsauische Dichterin, von Dr . theol. H. Schlosser. — Aus
heiliger Zeit . — Kriegsgedichte  von Mari » Sauer.
— Eine deutsche Heldentat . — Vermischtes . —
Anzeigen.

YM- Wiederverkäufer gesucht!

Soeben erschien: Plakat betr.
MeSiuWukiing des Fleisch-rr.Frttverbrauches.
Format 37x46 cm auf Karton, fertig zum Aushängen. Preis f0 Pfg.

Diese Plakate müssen in aller Hotels, Nestaaraiioi.e.i us.o.
zum Aufhang gelangen.

Ia . sächsische

Zwiebeln
sowie

rote SpeiseuiöhM
neofiehlt [7633
Joh . Räder , Boppard.

Fer nsprecher 251._
Für einzelne Dame Zimmer

u. Küche im I. Strck auf Wur-sch
auch Monsarde zu vermieten.
Näh. GcschäflSst. d. E. Ztg. (7094

Kellnrrlehrling
zu baldigem Eintritt gesucht.

Naffauer Hos,
7617] Limburg a. L.

Geräucherte
Ostseeaal«

frisch emgctroffcn.
H . Bier , Bad

Reinen -
BienenhoM

ä Psd. 1,25 M (eins«
Schravbenglasi bat noch«M

L-tzrer Buhlm -M.
_ Flacht^

Schöne kleine ges^

Sptiskfiliickll.
gararantiert gesundei
per Ztr . garantiert
M 17 7̂5 frei Ns
Mainz.

Karl Ochs
------- - Mainz , ^ "

Heidelbergerfaß^
Telephon 927 und
Erstes und größtesM

Gr . Kanins
(männlich) mit Stall
schluß) zu verkaufen. m
Wo sagt die Geschäfts
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